
  

     
Burg Böttau an der Thaya.

daß jener den nordweftlichen Theil mit dem Site in Ofmüß, diefer den jüdöftlichen mit

Brünn als Hauptftadt erhielt.

Bratislav, obwohl in die deutfchen NeichSangelegenheiten vielfach verwidelt, behielt

die Bedürfniffe feiner Länder feft im Auge; wir heben hier, was Mähren anbelangt, nur

die Gründung des Olmüger Bisthumes hervor (1063), welche Dem Lande eine jelbft-

ftändige Verwaltung in Firchlichen Angelegenheiten ficherte, oOWOHL die Unterordnung

Mährens unter die Mainzer Metropole natürlich verblieb.

Auch VBratislav, welcher fir feine Perfon die Königswürde vonSaifer Heinrich IV.

erhielt, hatte Mißhelligfeiten mit feinem Bruder Konrad in Brünn, den er mit Waffen

gewalt zur Nuhe bringen mußte, dev aber nichtsdeftoweniger ihm in der Regierung

Böhmens nachfolgte (1092), jedoch chon nach acht Monaten jtarb. Sein Nachfolger,

Bietisfav IT., verlegte der erfte das von Bretislav I. gegebene ErbfoTgegejeb, indem er zur

Nachfolge, welche dem Seniorate gemäß dem Brünmer Herzog Ulrich gebührte, feinen

Bruder Borivoj beftinmte, dem aud, Kaifer Heinrich IV. auf Bitten Bietislavs Die


